
 
 
 
 
 
 
 
 

Glossar (Boule-Vokabeln) 
 
 
Aufnahme:  
• Durchgang, bei dem alle Kugeln gespielt werden.  

 
Biberon:  
• Die Kugel liegt direkt vor der Sau. 

 
Boulodrome:  
• Künstlich angelegter Bouleplatz.  

 
Buchholz-Punkte:  
• Punkte, die beim Turnier nach dem Schweizer-System ermittelt werden. 

 
Carreau (sur place)::  
• Ein Treffer, bei dem die Schusskugel dort liegen bleibt, wo die geschossene Kugel vorher 

lag.  
 
Cochonnet:  
• Sau, Zielkugel 

 
Devant::  
• Eine Kugel davor. 

 
Donnée:  
• Punkt, auf dem beim Legen die Kugel auf den Boden schlägt. 

 
Doublette:  
• Wettkampfspiel von Zweier-Teams.  

 
Fanny:  
• Eine Partie, die zu Null verloren wurde. Geht zurück auf die anzügliche Sitte, das der Zu-

Null-Verlierer den nackten Hintern der „Fanny“ – die es angeblich als Bedienung einer 
Boule-Kneipe gegeben haben soll – küssen musste. 

 
Mélée:  
• Turnier, bei dem die Teams durch Losen gebildet werden.  

 
Milieu:  
• Mittelspieler beim Triplette. 

 
Plombée::  
• Sehr hoher Wurf, sodass die Kugel fast senkrecht herunterfällt und kaum weiterrollt. 

 
 

 



Portée:  
• Hoher Bogenwurf beim Legen. 

 
Poule::  
• Turniersystem, bei dem zunächst in kleinen Gruppen (poules) gespielt wird. 

 
Raclette:  
• Flachschuss. 

 
Rafle:  
• Flach schießen. 

 
Retro:  
• Treffer, bei dem die Schusskugel zurück rollt.  

 
Schweizer System:  
• Spezielle Turnierform, bei dem Buchholz-Punkte ermittelt werden. 

 
Super-Mélée:  
• Turnierform, bei der die Teams in jeder Runde neu durch Losen gebildet werden.  

 
Tète-á-Téte:  
• Wettkampfspiel zwischen Einzelpersonen. 

 
Tireur::  
• Schießer.. 

 
Tirette:  
• Kleiner Zollstock mit verschiebbarem Teilstück zur exakten Messung. 

 
Triplette::  
• Wettkampfspiel zwischen Dreier-Teams. 

 
 
 
 
 


